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Donnerstag, den 16. Juni 1921. 


Aus OMherſchleſten. 


Paris, 16. Juni. (Pat.) „Malin? ſchrelbt 
del Beſprechung der letzten Ereiguſſſe in Ober⸗ 
ſchleſten: Das oberſchleſiſche Abenteuer war elne 


entorüclihe Abweſchung von dem Wege der Frle⸗ 
dentverhandlungen. Geſtern hätte noch von einer 
friedlichen Erledigung der Angelegenhelt durch die 
Kommiſſien ſowſe von einer Neulraliſterung des 
zwiſchen den Kämpfenden liegenden Streifend ner 
ſprochen werden köunen. Hente wo die Polen ſich 
zurückgezogen hätten, verbleibe nur die dentſche 
Armes, die nach Oberſchleſien eingedrungen ſei, um 
den fienreichen Völkern Ihren Willen auſzuzwingen. 
ene ral Lerond hätte von dleſem Augenblick an 
dem General Höſer nichts mehr zu ſagen, Jetzt 
müßten die Verhandlungen nur noch zwiſchen Paris 
und London elnerſelts und Berlin andererſelts ftalte 
finden. Diefe Verhandlungen müffen von einer 
drohenden Warnung begſeltet ſeln. 


Aenderung der Entwaffnungs⸗ 
Bedingungen. 

Wer lin, 15. Juni. Deutſche Blälter berſch⸗ 
ten aus Oppeln, daß infolge des Miderftaudes des 
deulſchen Ausſchuſſes der Zwwölfer, die Interalliierte 
Kommiſſſou an die kämpfenden Parteien neue Eul⸗ 
waffuuugs⸗Bedingnugen gerichtet hat, Nach dieſem 
neuen Plau ſolleu die Aufſtänsiſchen das Induſteſe⸗ 
gebiet bis zum 20 d. Mit. beclaſſen. Dasſelbe 
müſſen auch die Deniſchen lun. An 16. d. Mis. 
beginut dieſe Aktion auf der Linie Gleiwig« 
Kallowſth. 

Das Schwelgen Englands. 

Paris, 18. Jun. „Malin“ berichtet, daß 
die franzöſſſche Regierung bleher leine Autwe ct 
anf ihre an England gerichtete Note erhalten habe, 
In der Note wurde gefant,dan es unzweck mäßig ſel, den 
Obetſten Rat vor der vorherigen Prüfung der ober» 
ſchleſiſchen Frage durch die Sachverſtändigen eins 
zubernſen. Zahlreiche engliſche Noten beſprechen 
gewiſſe Einzelheiten dleſer Augelegenheſten, iu 
keinem Falle wird fedoch der elgentliche Standr 
punkt Englands in diefer Außelegenheſt klargelegt. 
Noch hier eingetroffenen Nachrichten, konnte die 
eugliſche Regierung biöher keinen Beſchluß fallen, 
weil fie von ihrem Vertreter In Oberſchleſten Sir 
Harald Smart noch Leinen Sltustiousbericht er⸗ 
halten hat. — 


Eine Beratung Korfantys mit Gratler. 


Berlin, 14. Junl. „Lokal Anzeiger” berlch 
tet aus Paris, daß Korfaniy eine Beratung mit 
dem Haupikommandierenden frauzöſiſcher Truppen 
u Oberſchleſien abgehalten hat. Man eſulgte ſich 
dahin, daß die Polen ihre Entwaffnung im Bezlik 
Bleiwig am 14, d. Mis, beginnen und die Deuts 
ſchen den St. Annaberg am 186. d. Mid, ner 
laffen werden. 


Lon, 15, Junſ. (Pat.) Jufolge eines Ulti⸗ 
mature des Generals Gratler haben die poluiſchen 
Aufſtändiſchen Ratiborgeräumt, 


Eine Erklärung aufſtändiſcher Offiziere. 


Verlin, 14. Junl. Dentſchen Blättern 
zuſolge, hat der Spezialberichterſtalter der „Chleg ; 
no Tilbune“, der im Hauptquartier der gufſtändi⸗ 
ſchen Truppen wellt, feinem Blatte gemeldet, daß 
die höheren und niedrigen aufftändiltpen Offiziere 
erklärt hätten, daß jede Probe der Entwaffuung 
der Aufſtäudiſchen traurige Folgen nach ſich ziehen 
könne, und zwar aus Müdfigt auf dle in den 
Reihen der Auffländifchen herrſchende Stimmung. 
Die Delegierten der Aufſtändſſchen ſollen erklärt 
haben, daß die nach Hanſe entlaſſenen Arbeiter 
unterwegs alles zerſtören werden. 


Engliſches Militär in Oberſchleſien. 


VBenthen, 14. Jun. Heute vormittags 
Ad die erſten engliſchen Luſiſchiffe in Oppeln ein 
getroffen. Die Engländer errichteten in dem Ge ⸗ 
häude der ehem. Schloßbrauerei eine Fnnkenſtatſon. 
Weitere Transporte engliſcher Teuppen mit leichter 
und ſchwerer Artiellerie befinden ſich anf dem Wege 
nach Oberſchleſien. ’ 
Framöſiſche Preſſe über die Dentſchen 

Bedingungen. 


Paris, 14. Juni (Pat.) „Temps“ ſchte ibt, 
doß die vrm General Höfer geſlelllen Bedingungen 
ur Beruhigung Oberſchleſtens überfiüjfin (een. &s 

i ferner nicht zuläſſig, daß General Höfer dder 
2 0 ein Komitee der interalliierlen Komm iſſiou 

iltel zur Pazifitation Onerſchleſien dikilert. Die 
Interalliierte Kommiſflon könne ihre Aufgabe nur 
in dleſem Falle erfüllen, wenn fie dasſelbe cedör 
bei den Deuiſchen findet, wie fie es bel den Poleu 
gefunden hat. General Höfer geabſichtigt die Welt 
Bor eine vollzogene Tatſache zu fielen uno will nach 
Lutwaffnung der Polen Heer über Oberſchleſlen 
werden. „Temps“ erklärt, daß dieſer Plau nicht 
zerwlrklicht werben kaun. Er wird vereitell, wenn 
ie verbündeten Mächte aufrichtig an der Beruhl⸗ 
dna det Pleblezitterrains mitarbeiten werden. 


Deutſchlaund und 
Frankreich. 


Paris, 18. Jun. (Pat.) Minfſter Loucher 
hat dem Miulſterrat über feine mit Rathenau abge 
haltenen Konferenzen Bericht erſtattet und bemerkte 
dabel, daß fie ſich ausſchlteßlich auf dle Eutſchädf ⸗ 
gungsfrage mit Ausſchluß des polliiſchen Anſchau ⸗ 
ungspunkles bezogen. Die Genndlage der Konfe⸗ 
renzen bildete das Londoner Abkommen. Die. Mine 
ſter beſprachen gemeinſam die Entſchädſgung sf rage 
in natura, Jeßt verbleibe noch die Kalegorle der 
zu llefernden Erzeuguſſle ſowie die Art der Durch⸗ 
führung der Zahlungen in nalura zu beſtüm men. Minf⸗ 
ſter Rathenau wird die Annelegeuhelt mit Bergmann 
und Wolf beſprechen, die die Verhaudlungen in 
Paris weiterführen werden. Die Verhandlungen 
follen am 24. dſes. Mis. zum Abſchluß kommen, 
Gleichzeitig wird ein Melunngsaustanſch duech Vers 
mlttefung des franzöſiſchen Bolſchafters in Berlin 
ſtaltfluden. Es hat den Aufchein, als oh die erſten 
Neſultale der Verhandlungen in Berlin und Paris 
einen günſtigen Eindruck hervorgerufen hätten. Die 
ſtanzöſiſchen Depntierten loben die Politik der Re⸗ 
gierung, die den Weg der Verwirklihung der von 
[Briand bei Uebernahme der Regierung angeregten 
Politik beſchritten habe. 


Gegen die Aktlon Erzbergers. 


Berlin, 15. Junl. (Pp.) Die Blätter 
machen auf die Gefahr aufmerkſam, die die gegen ⸗ 
wärtige politifche Attion Erzbergers für das Bent 
rum, die chriſtliche Arbeiterbewegung und überhaupt 
für die Eutwickelung Deutſchland darſtellt. 

Einäſcherung der Leiche Gareis'. 

Ver lin, 15. Inni. (Pp.) Vorgeſtern fand in 
Minhen; die Einäſcherung ver Leiche des 
deten Führers der unabhängigen Sozialiſte⸗ 
ftatt, Die Zeremonſe, an der zahlreiche 
organlſationen teilnahmen, verlief ahne Zwiſchen⸗ 
fälle. 


in Moskau. 


Riga, 15. Jun. (Pp.) Ju Moskau find 
zu dem deitten Kongreß der tonmaniſtiſ den In ter⸗ 
nationale 28 Delegierte ans Weſtenropa und über 
50 aus den öſtlichen Gebieten eingetroffen. 

Helſingfors, 15. Junſ. (Pp.) In den hleſt⸗ 
gen politiſchen Krelſen wird mit großem Juketeſſe 
der Verlauf des zurzeit in Moskau tagenden Kou⸗ 
greſſes der Juternalſonale verfolgt. Die mit den 
ruſſiſchen Verhältuſſſen gut 
Politiker find der Auſicht, daß dieſer 
habe, für das Innere politiiche Leben Rußlands dar 
gegen von erfillaffiger Bedeutung ſeln könne. Kar 
Radek, der in den höheren Kommuniſtenkrelſen 
immer mehr an Autorität gewinnt, opponiert ncht 
uur Lenin, ſondern führt gegen Lenin ſogar eſne 
energiſche Kampagne uud teilt für Troßkſ anſtelle 
Lenins ein. Der Kougreß droht in einen Kampf 
dis aufs Meſſer der beiden Tage, in die ſich die 
tulſiſchen Kommuniſlen geteilt haben, auszuarten. 
In Moskau iſt mau ſich deſſen bewußt, daß ein 
Sieg Lenins einen endgültigen und ſchleunigen Um⸗ 
ſchwung Rußlands nach rückwärts bedewien würde. 
Troßdem iſt die Zahl der Anhänger Lenin, ſelbſt 
unter den radikalen Kommuntſten, recht bedeutend. 

London, 15. Juni. (Pp.) Einer in London 
aus Wladlwoſtor erhaltenen 


die Armee Semſonows nicht nach Welten, ſoudern 
nach Norden vorcüden und bis Nikolaſewst gehen 
ſoll. Auf diefe Weiſe werden die Aufſtändiſchen eln 
Territorium von 1500 Kilometer 


von der bolſchewiſtiſchen Seite im ſüdlichen Teile 
un Norden vom Fluß Amur. Von allen anderen 
Seiten liegt das vom Aufſtande erfaßte Gebiet am 
Ozean, auf dem die Bolſchewiſten keine Schiffe ber 
ſſhen. Das Vorrücken nach Weſten wirs unt auf 
den Wunſch aus bei tätiger bewaffneter Malhilfe 
der dortigen Bevölkerung erfolgen, dle den Aufſtaud 
beginnen ſoll, worauf die Abtellungen Semiouols 
ihr zu Hilfe kommen werden, 


Die bolſchewiſtiſchen Gröſſen wollen 
flieben. 

Moskau 15. Junſ. (Polpr.) Mitte Mai ver» 
anſtalteten die Agenten der Tſchereswylſchaſta auf 
Befehl Dzierzunskis Mevlſſonen dei metreten höhe ⸗ 
ten Somjelgrößen, Bei allen wurden Summen in 
ausländiſchee Valuta, Brillanten und Goldſachen 
geſunden. Alles das war in einer Art verpackt, daß 
es den Eindruck machte, als dätten die Beſitzer 
diefer Reichtümer die Abſicht, jeden Augenblick zu 
verseifen. Das eſtuiſche Blat „Maua Maa“ mel 
det, daß die Fran Marin Gorkis, die Schauſpllerſn 
Andreſewa von den bolſchewiſtiſchen Behörden an 
der eſüniſchen Grenze verhajter und nach Masfau 


Der Kommuniſtenkongreß 


vertrauten fluniſchen 
Kongreß 
onßerhalb der Grenzen Rußlands keine Bede nſung 


amtlichen Nacheicht 
zufolge, veſteht der Plau der Unmſtürzler darin, daß 


Länge und über 
400 Kim. Breite erreichen, das von der weſtlichen, d. h. 


von mandſchuriſchem Tereſtorium begreuzt wird uud 


zurückgebracht wurde. Man fand bet ihr für eine 
dedeutende Summe Belllanten und Blfouterien, Sie 
geſtand, daß Me aus Rußland entfliehen wollte, 

Der antibolſchewiſtiſche Auf ſtand 

im Fernen Oſten. 

Mina, 18. Junl. (Pp.) Aus Mogkan wird 
nach Irkulsk gemeldet, daß Chabatowek von den 
Aufſtändiſchen beſetzt worden iſt, die hier bedeutende 
Vorräte an Woffen, Munition und überhaupt an 
Krlegsmaterlal erbeuteten. 

London, 18. Juni. (Pp.) Zwecks n 


tung der Watenzufuhe h dem Fernen Oſten 
und der Eutwicklung de“ Handels überhaupt, Toll 
Wladiwoſtot zur veiftadsi erklärt 


werden, Semionow hält ſich außenblicklich in Mie 
tolst—uſſuriſet auf, wohin auch die Reglerung 
übertragen werden fol, 

Niga, 15. Jun. (Pp.) Die Reglerung von 
Tichlta meldet nach Moskau, daß der Kampf mit 
der Armee Semſonows durch das Auftauchen zahle 
reicher aufſtändiſcher Vanden längs der Eiſenbahn⸗ 
Unie Tſchlia— Chabarowsk fehr erſchwert fel, Die 
Aufſtändiſchen zerflören die Eſſenbahuſtrecken und 
Belicken, weshalb die Eutſendung von Truppen in 
der Chabarowster Richtung unmöglich ſei. 


Der Krieg in Rlein⸗ 
Alien: | 


Maris, 15. Juni, (Pp.) Der außerotdentliche 
Delenierte der Angoraregierung Shid Bey erklärte 
einem Mitarbeiter der „Stampa“, der Kampf in 
der Türkei werde folange dauern, wie die Europäer 
in Kouſtantinopel regieren werden. 

Paris, 15, Jun. (Pp.) Ans Konftantinopel 
gemeldet? In einem am die ‚Armee erlafjenen 
ſagt König Konftantin, ee werde nicht eher 
Athen zurückkehren, als bis er die einſt von 
den blutgierigen Mirfifhen Sultanen Griechenland 
mit Gewalt enkriſſeuen Länder und Städte beftelt 
haben werde. Die lfikiſche Preſſe in Konſtanti⸗ 
nopel hat aus dieſem Anlaß geoßen Lärm erhoben 
und behaupte, König Kouſtaukin beabſichtige, Kon ⸗ 
itontidopel..guw annektieten. 

Wilen, 15. Juul. (Pp.) Am 13, dſs. M. 
näherte fi-b eine aus mehreren Tauſend Perſonen 
beſtehende Schar der ranzöſiſchen Botfhaft, wobei 
Rufe laut wurden: Frankreich it uuſer alter uud 
aufrichliger Brennd! Es lebe Frankreich! Darauf zog 
die Menge vor die engliſche Bolſchaft, wo an die 
Adreſſe Englands Vetwünſchungen und Fluche aus ⸗ 
geflogen wurden. Eine ſofort erſchlenene Abteilung 
eugliſcher Polſcemen verieeb die Meuge. Mehrere 
Perſonen wurden eruftk ich verletzt. 


Die Lage in Paläſtina. 


18. Suni, (Pat.) Im Miterhanfe 
wurde die Loge in Paläſtina beſprochen. Miniſlet 
Churchill erklärte, daß England in Palujtina eiue 
aus 5000 Mann beſtehende Armee unterhalte, um 
das den Zloniſten gegebene Versprechen in Sachen 
der Gründung eines nationalen Wohnſitzes für dit 
Juden zu erfüllen. In dieſem Jahre find in Pas 
läflina 7000 Juden eingetroffen, 


Englands Politik in Paläſtina. 


London, 15, Janf. (Pat.) Der engliſche Ko⸗ 
Tontalminifter verteidigte im Parlament die Politik 
Englands in Paläſtina und Mefopotamien und er ⸗ 
Härte, daß England das Mandat in dleſen Ländern 
nicht dazu übernommen habe, daß die Araber die 
Iſraellten in Paläſtina morden, wührend fle in 
Meſopolamſen von Beduinen gemordet werden. In 
Meſopotamſen wird eine antonome Regierung muter 
Vor ſit eines Arabers geſchaffen werden. 


London, 


Take Jonesen über die 
kleine Eutente. 


Paris, 14. Inu. (at.) Take Jone ten Außerke 
ſich gegenüber den Mitarbeiter des „Te ups“ in 
Bukareſt über feinen Standpunkt bezüglich der Bil⸗ 
dung der Meinen Entente. Take Joneben unter⸗ 
ftrih die Notwendigkeit der Srhaltnug von Bes 
ziehungen zwiſchen Rumänien und denfenigen Glan« 
ten, die aus dem Kriege ſiegreich hervorgegangen 
find und erklärte ſich für den Abschluß eines beſon⸗ 
deren Bündnſſſes zwiſchen Jugoſlawien, der Tſchecho⸗ 
ſlowalei und Rumänen zwecke Ausfüy rung des 
Vertrages in Trianon. Die Verſiändlgung Polens 
mit Rumänien und audere Verträge, die abge» 
ſchloſſen werden follen, bilden wie erte Phaſe der 
Eutſtehung der kleinen Entente. Take Jonesen 
ſprach die Hoffnung aus, daß es allmählig zum Abe 
ſchluß eines Defenjiv-Bünduifjes zwiſchen den ſieg⸗ 
reihen Staaten Oſt⸗Eurspas kommen wire, um die 
Uunverletzlichteit der Friedensverträge zu erhalten. 


Geruer ſoll verhüter werden, daß die befiegten Stag 
ten den Stutz der beſtehenden Ordunng berbeifühe 
ten Munten. Es müßten auch die Reibungen zwischen 
deu Nachbarn anhören, was im Inteteſſe Deulſch⸗ 
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20. Jahrgang. 


lands liege, das darauf rechnete, daß es ihm gelſa⸗ 
gen werde, das von den Verbündeten Staaten ze⸗ 
ſchoffene Werk zu zerflöcen. 


Die Nanzin-polniſchen 
Verhandlungen. 


Die in Warſchan erſchelnende Zeſtung „Prze⸗ 


glad 28 eczorny“ befhäftige ſich erneut mlt den 
Danzig-valnſſchen Berbandlungen, wobei fie dem 
Danziger Senat die Schuld an der eingetretenen, 


Verzögerung zufchiebt, 

Aus den Krelſen des Senats ſchrelbt man den 
„Danz. N. N.“ hierzu: Es muß demgegenüber it 
der Oeffentlichkeit immer wieder darauf hingewieſen 
werden, daß der Danziger Senat bei jeder Gelegen 
heit feine Bereliwilligleit zu Verhandlungen erklärt 
und bewleſen hat. 

Es ſchweben zurzeſt Verhandlungen zwiſchen 
den Vorſihenden der beiden Delegationen, ob bie 
nächſte Tagung in Dauzig oder in Warſchau ſtatt⸗ 
finden ſolle. File die Wahl des Ortes find fie 
Danzig lediglich Gründe fachlicher Art und die 
Abſicht maßgebend, die Verhandlungen auf möglich ſt 
breite Grundlage zu fallen, fie. jo ſehr als möglich 
zu fördern und in Bülde zum Adſchluß zu bringen, 


Proteſt des polnischen Generals 


Kommiſſars in Danzig. 


Danzig, 15. Junt. (Dat.) Auläßlich des Deo 
taunten Vorfalles, dem am 17, Mai d. J. auf der 
Durchfahrt von Birſchan über Danzig nach Pig 
der Leiter des ſlaatlichen Acbeltsnachweisbüros Heren 
eon Oſewski zum Opfer gefallen iſt, erhob der 
eneraltemmiſſar der Mepablit Polen in Danzig 
Herr Bieſtadeck! bel dem Danziger, Senat Proleſt. 
Et tenft die Aufmerkſamkelt des Senats auf die 
Folgen, die ſolche Vorfälle nach ſich ziehen können, 
In dem Proteſt wied weiter geſagt, daß dem Se⸗ 
nat nicht unbekannt fein dürfte, daß beftändig ſich 
Vorfälle ereignen, wo polniſche Bürger in Danzig 
Beläſtigungen und tätlichen Beleidigungen andger 
fegt werden. Dabei muß feftgeftellt werden, daß 
die Poligeiorgane der freien Stadt Danzig ſich bei 
Beläſtigungen der polniſchen Bürger vollſtündig pafe 
ſin verhalten. Infolge der ſich wiederholeuden Vor ⸗ 
fälle iſt das Leben polniſcher Bürger einer ernſten 
Gefahr ausgeſezt. Die polnſſche Regierung er⸗ 
wartet eine formelle Garantie, daß die poluſſchen 
Bürger künftighin vor ungeſeßlichen Weberfällen ge⸗ 
ſchützt werden. 


Aanſl-Mebereintommen. 


Danzig, 16. Juni. (Pal.) „Danziger Big“ 
berichtet aus Berlin, daß die gielchbreglerung des 
Nebereiufommen zmiſchen Polen, Deuiſchland und 
Danzig in Sachen des freien Trauſtte lem 
Of-Prenhen und den, übrigen Teilen Deutfchlands 
beftätigt hat, Aus dem Uebereinkommen, das in 
Paris abgeſchloſſen worden iſt, wurde die Fra ge 
des Luftſchiſfsverkehrs ausgeſchloſſen, well Polen 
ſich damit nicht eluverſtauden erklärte, daß Denuiſche 
Eufiſchiffe über das polnifhe Terrſtorſum fliegen. 
Die Angelegenheit wird .„fpäter von der Volker ⸗ 
Liga geregelt. Das Uebereinkommen ſoll am ML 
Juni d. J. taliſizler! werden. 


Gericht 


über Rniler Wilhelm? 


Paris, 14. Juni (pat,) Senator Duplau⸗ 
tier brachte in Senat elne Interpelation in Sachen 
der Anordnungen ein, die die Menierung zu erlaffen 
beabſichtigt, um die Durchführung des Werfaillee 
Friedengvertrages zu ſichern, und zwar bezügluch 'der 
gerichtlichen Beranfwortuig des Ex⸗Ralſers Wilhelm 
und anderer, die während des Krieges Verbrechen 
gegen die Meuſchlichtelt begangen haben. Der Se⸗ 
natot unterſtrich die Deluglichkeſt dieſer Diskuſſion 
anläßlich dee im beipzig gefällten ſkandalloſen Are 
teile, die dle Notwendigkeit erbracht haben, daß in 
Sachen der Durchführunz des Friedensver trages 
interpelliert werden müſſe. Da Briand auf deſer 
Sitzuuß des Senats nicht anweſeud war, wurde vr 
W ſekuſſion in diefer Angelegenheit vertagt. 


Chineſiſche Ansſchrei⸗ 
tungen. 

Han- ton, 14. Juni. (Pat.) Die in 
Wutſchang befindlichen Truppen ſte ckten 
die Schul- Magazine und »Gebar de der 
amerikaniſchen Miſſion in a d. 1 Me: 
rere Chineſen wurden getdir . 


] 
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Rinfenminifter Skirmunt 
über Die politifche 
Situation. 


Nom, 14. Juni. (Pat.) Der Geſandte Skir⸗ 
münt, der zum Miniſter des Aeußern ernannt 
wurde, ‚reift. Frellag nach Warſchau ab. Im Ge⸗ 
ſpräch mit dem Vertreter der „Pellt Pariſten“ er 
Härte Herr Stirmunt, daß feine Ernennung zum 
Außenminister far ihn elne Ueberrsſchung war, er 
meint W Pr er kein Recht habe, ſich der auf⸗ 
erlegten zu entziehen, obwohl er in der ner 
ſenwättig fchoſerigen politifchen Situation eine 
rolle Beraßttertung auf ſich nehme. Der Minis 
er fügte iiizu, daß er wicht Imftande fel, vor der 
Abhallang elner Konferenz mit dem Staatschef und 
er Megſeruäg lu Warſchau, ſich über das polls 
liſche Programm zu äußern. Er verſicherte jedoch, 
daß die Nichte der polniſchen polltik keine Aen⸗ 
berung-erfänten werde. Die polulſche Politik werde 
u der geſchkung der Ausfüßrüng des Frledeusver⸗ 
krages gehen nud ſich auf das Bündnis mit Frauk⸗ 
keſch flützen. Der Mi niſter wlluſcht vor allem die 
möglichſt ſchnene Löſung erſtklaffiger Fragen, dle 
noch wicht gelöſt wurden, damit Polen den ſtled⸗ 
chen Weg betteten könnte. 


Die Domänenpächterfrage 
im Seim. 


Dei den Beratungen der Jurlſtiſchen Selm ⸗ 
Lommiſſion haben die Abgeordneten Spiderman 
und Hasbach in Sachen der deulſchen Pächter, dle 
letzt van den polniſchen Behörden in Pontmerellen 
und Peſen von den 200 Staatsdomänen entfernt 
werden, elne Erklärung abgegeben, der die „Deulſche 

undſ chan felgendes entnimmt : 


Die haben keinen Augenblick daran 
zweifelt, e te im Vollbeſiß ihres Pachtrechten 
ud, zumal die Domänen verwaltung ſie zur Pachl⸗ 


hlungsanfpefondert hat, Stellung der Kaullon In 
lache rung auſtatl der deulſchen Kaution 
laute eie Domänenbefihtigungen orduungs⸗ 
müßig ergehen lieh, Gebäudereparaturen, Zur 
9 Hie ver ‚Meliorationen uſw. genau nach 
m Worte it mit dem preußijchen Fiskus ger 
Tesa ages verlangte und ihre Ausführung 
ſetwachle. n 
tert unumwunden ſeſt, daß die Mehrzahl 
Staa demälen in hervorragender Meife bewirl⸗ 


£ 

allet werden und an der Sbitze der Landolt 

aft herr Piöbinzen marſchleren. 
Die Vennenpächter ſind duechweg Fachlenle 
Raub. uch, e gon Hauviniftifhen Blättern betont 
jsied, feiere Offiziere. (Daß fie Meferveoffiziere 
aten, t eföftberſtändlich, da ſie alle ihrer Dienfte 
licht vor dem Kriege zu genügen hallen.) Miele 


ſaächterfanelkten igen feit Generationen auf derſel⸗ 
ben Damüne und haben ſuſolgedeſſen die Domänen 
wie ihr Eigenen kultlviett. Zuckerrübenban, 
Maſſezucht don Rindvieh, Pferden und Schafen, 
zum Teil mit Weltruf, befinden ſich auf einer 
großen Zahl von Domänen. Ee leuchtet ſedem 
Michtfachmaun ein, daß ein plötzlicher Uebergang 
0 wertvoller Beitlebe ſu nene Hände zu großen 
Muäckſchlägen führen muß, lelbſt wenn dle Nach⸗ 
ſolget Lundwirte find. Ein Intenftotbewirtiihaftetes 
Gut iſt ein zu empfindlicher Mechtſemmz, als doß 
er ohe weſkeres von jedem" Landwirt oder gar 
Michtleutwier welter betrieben werden kann. 
N Wie dss befannt geworden iſt, wurde bel der 
Prlfung der Bewerber um Domänen nicht gerade 
ehe dülfpiich e jedenfalls ſcheinen gute 
Beziehen wiudeſtens ſo wertvoll geweſen zu 
9 gneie der landwletſchaf tlichen Ber 
biptng, Welche Folgen aus einem ſolchen Eins 
griff I ca. 200 Wirtſchaftsbetrieben mit einer 
Dobenflsche von vlelen 100,000 an Hektaten für 
die Etale und damit die Voltgernähruag erwachſen 
ſiberlaſſe ich 
ſerten, ie vor kurzem in Kraft getretene Kou⸗ 
e allen Bürgern des Staates gleiche 
echte z, Schutz von Perſon und Eigentum. Die 


können, dem Urteil der verehrten 


yon RU gung am die Pächter, dle fämtlich 
ger den Staates find, widerſpeichl diefem Necht. 
Que borigen Jahres waren Gerüchte im Wine 
auf, der ietns beabſſichlige dle Domänenverträge 
u künpigen, Es begaben it. drel Abgeordſſele der 


De zullen in Enbenböhe 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten), 181. Sari ſehung ) 


Er ſaß in ein ſteinernes Antlig. 
„ werde Ihre Bekundung zu Protokoll neh ⸗ 


men, Herr Braudi! Sezen Sie ſich.“ 
kaun ebenſogut ſtehen bleiben. Bilden 
icht ein, mich überrumpelt zu haben. 


it mir nicht der Mühe wert, Ja, ich 
ien geliebt — nicht wie ein Verllebter, 
1 Verrückter. Ich habe Tag und 
ders mehr geſehen als ihre Schönheit. 
enn aß ie air damit hätte gewinnen können, daß 
un Sefcubrunn vergiftete, ich hätte es ohne 
R Können Sie ſich ſez elne Vor⸗ 
ella Erben machen, wie ich dieſen Germering 
ehapt deter Ihn and Meſſer zu liefern, wäre mie 
deb Mittel recht geweſen, Gin Meineld! Pah, 
was wirt ner ein Meineidl Ohne ein Mimperzuden 
ULTRA gef waren. Abet es lohnt nicht mehr. 
ad Vergefen, das mir das Morphium und der 
toholsbrangen, ift von zu kuezer Dauer. Als ich 
ether ging, wußte ich ſchou, daß von irgendwoher 
dag Ende kommen würde. Nun gut, machen win 
alſo Schl 
Ser Waun mit dem ausdrucksloſen verkultter⸗ 
en Eee, der ſich an einem Nebeuliſch 
leds gelaſfent hate, ſtarrie den Sprechenden aus 


ien hellen Fiſchaugen au. Als Konrad Brandt 
ſeſem faff 


deles Ikauneuden lic hegeguele, lache 


Deniſchen Verelnſgung im Seim zum Minſler des 
abgetretenen Gebleis und baten um Aufklärung. 
Der Miuſſter erklärte, die Pachtverteäge beſtänden 
zu Recht, auf die Gerichte brauche ulchts gegeben 
zu werden. Anfang Januar ging von den Woſe⸗ 
wodſchaften den Pächtern ein Schreiben zu, worln 
zu neuen, auf ganz unannehmbaren Bedingungen 
aufgeſtellten Pachtvertrͤgen aufgefordert wird. 

Die Partei nahm ſich der Sache wiederum an 
und erhielt vom Miniftee die Erklärung, es 
handle ſich im vorliegenden Falle unt um eine 
zeitgemäße Erhöhung der Pachten, was dem Ver⸗ 
bande der Domünenpächter mitgeteilt wurde, die 
fodann in Verhandlungen mit dem Wydalal Domes 
Paüstwowych traten. Ueber den Verlauf der Ver ⸗ 
handlungen find Ausführungen zin der Denkſchrift 
des Verbandes enthalten. Die Bereltwilligkelt der 
Pächler, einen erhöhten Pachtzins zu zahlen, fteht 
alſo ſeſt, Der Abbruch der Verhandlungen er⸗ 
folgte einfeitin durch die nochmalige Kündigung 
und Aufforderung, am 1. Jull die Domänen zu 
räumen. 

In der oben berelts erwähnten feierlichen re 
klärung der Naczelnn Rada Ludowa iſt unzwel⸗ 
felhaft die Gültigkeit der Rechte aus den Verträgen 
garantiert, 

Um die Erregung im Lande im Jahre 1919 
zu dämpfen, ſah ſich die Naczelna Rada Ludowa 
veranlaßt, diefe Garantien abzugeben, nach ausdrück⸗ 
licher Anerkennung ihres Mandates durch den 
Slaalochef. Die Unterzeichner find heute noch 
größtenteils in hohen und höchſten Stantsämtern, 
Ich erwähne uur den Namen Morfaniy. K. erläßt 
heute auch in Oberſchleſten Erklärungen und Ver 
Iprechungen, die für den polulſchen Staat bindend 
fein werden. Wo fol der Glaube an dſeſe Vers 
ſprechungen herkommen, wenn au dem geellttelt 
wird, was die Naozelna Rada Ludowa feierlich 
am 80, Juul verſprochen hat ? a 


Interpellatlon im Seim wegen bee 
Domänenpächter. 

Die Ubgeordueten Daczko, Heide und Gen. 
von der Deuſſchen Vereinlgung im Seſm haben mit 
Bezug auf den Drlnglichkeltsautrag der Deutſchen 
Bereinigung vom 24. Mal 1921 folgende Juter⸗ 
vellation elngebracht: Die Domänenpächter beſchwe⸗ 
ren ſich in zahlreichen Telegrammen über die Ber 
ſchräukuug ihres Beſitzrechtes. Folgendes Tele⸗ 
gramm ging der Deutſchen Vereinigung aus dem 
Kreiſe Mewe (Oniew) zu: „Soldaten, die auf 
Domänen ſtatleuiert find, haben ſich durch brutale 
körperliche Mißhaudlungen und Attetlerung der 
Domäueupächter unerhörte Uebergriffe zu Schulden 
foumen laſſen.“ 

Die Regierung wird aufgefordert, biefen Bars 
fall zu unterſuchen. 

Was gedenkt die Regierung zu kun, um dleſe 
Gewaltmaßregeln gegen ihre elgenen Bürger zu 
verhindern und wie will fie verhindern, daß ähn⸗ 
liche Uebergriffe, welche den Beſtimmuugen der 
Konſtitution in Bezug auf Schutz der Perſon und 
des Eigentums zuwiderlaufen, vorkommen ? 


Don den Sejmkommiſſionen. 


Die Verpflegungskommiſſion beeſet unter Vor⸗ 
ſitz des Abg. Guyk Aud in-Wezenwart des Miniſter⸗ 
ptäſideulen Wilos über auf den Freie 
a ue L. bezſehegden Geſs gen 

Die "Suduftriee uad Handelskommiſſton fah nu ⸗ 
tee Vorſitz des Abg. Putzak Über die Schaffung einer 
Kommiffion für Einkäufe in Dans» 
sig durch. Es wurde beſchloſſen die Regierung 
aufzufordern, den Minifteeien und Aemtern zu 
empfehlen, die Einkäufe in Danzig und überhaupt 
im Auslande unr Im Einvernehmen mit dem Die 
nifter für Juduſtrie und Haudel auszuführen. Zur 
Kenntnis genommen wurde die Erklärung des Un⸗ 
terſtaatsſekretärs Eberhardt, daß die Regierung ſich 
mit der Ausarbeitung eines Geſetzes über 
die Zufuhr bahnen in Polen beſaſſen 
will. Der diesbezügliche Anirag des Abg. Pfr. Sa- 
dzimle wird zufammen mt dem gteglerungsprolekt 
durchgeſehen werden. Zur Kenntnis genommen 
wurde die Erläuterung des Poſt⸗ uud Telegraphen⸗ 
Miniſters In Sachen des Aulrages des Abg. Jar 
lugka über die Verbeflerung des Po ſtverkehr 
mit No red amerika. Der Poſt⸗ uud Tele⸗ 
Araphenmiuiſter würde aufgefordert weitere Ders 


„Die heillze Juflitla ſpiht berelts ihren Griffel. 
Diklleren Sie alſe Ihr Protofoll, Heer Amtevichlerl 
Sie känuen ſich's ſpäler als ein Dokument Ihres 
Scharſſluns einrahmen laſſen.“ 

Eberly derſchmähte «6, ihm zu antworten, 
Aber er mußte während des Diktitrene wiederholt 
die Hand über die Augen legen, um feine Gedau⸗ 
ten zuſammen zu halten, Die Ueberraſchungen und 
Auf tegungen, die dleſer erelgulsreſchſie Tag feines 
ſonſt fo ſauft und gleichmäßig dahlufließenden Le- 
dend ihm gebracht hatte, giugen nachgetade Über 
feine Nervenkraft. 

Konrad Brandt erhob nach der Verleſung keine 
Einwendungen, aber die zitlerſge Ramensunter⸗ 
ſchrift, die er unter das Protokoll ſetzte, war loum 
leſerlich. Nun ſtand er geaudt und mit zwichen 
die Schultern gezogenem Kopfe, als ob er noch auf 
elwas warte, 

„Sie können gehen, Herr Btaudt le ſagte der 
Amterichter. „Aber ich empfehle Ihnen deingend, 
ſich uicht aus Tiefeubrunn zu entfernen. Denn 
denn ich auch von Ihter Verhaftung einſtwellen 
abſehen will, kaun ich doch nicht wiſſen, wle dit 
Slaateauwaltſchaft in Neufadt darüber denkt.“ 

„Ich dauke en Ste fin er ae 
licher, als ich's zu hoſſen ge Hit. ge. et 
Ihnen irgendwo gelohnt 24 len Abend Je 

Gemächllchen Schrittes legte er feinen lurzen 
Helmweg zuriick. Der Zufall wollte, daß ihm der 
Saultätetgt Dr, Barrulthin enigegenlem, Der alte 
Herr würde feiner ert nichtig, en für ein 
Ausweichen bereits zu ſpät war. Aber er ſlrebte, 


au Ihm vorbei zu kommen, Indem et mit hochtolem 


Geſicht ſo augelegeutlich zu Boden ſchaute, als ſuche 
er nach etwas Verloreuem. Schwer legte ſich iin 
Augenblick des Zuſemmenlrelſeus det 
Apothekers ‚anf; gelte Schuller. Ei 
ee 150 


alu. 


beſferungen und eſnen unmittelbaren Poſtverkeſhe ſüe, daß er wach erhalten Kleine, Dae gen, 

zwſſchen beiden Bändern einzufühten. Nich einem jelder nur zu gut. e 
iu Sachen des Hane 
dels zolſchen dem Oſten und Weſte n Gründen, ein Verbrechen der Eltern au ihren Stine 
wurde eine and 5 Mitgliedern beſte hende Kemmlſe] deen, wenn ſie ihnen nicht die Möglichkeit ſchaffen, 
ſion gebildet, die im Giuvernehmen mit den Mir |dem Unterricht in der Mullerſprache zu genfeßen. 
ulſtern für Finanzen ſowle für Industrie und Hans Der Termin zur Elnreſchung der Deklarationen ir 
den Untrag durchſehen und einen entsprechenden die Schulbehörde läuft am 30. Juul ab. Es if 


Referat des Abg. Jarbſteln 


Entwurf fie den Seſm vorbereiteu wied. 


Eine Warnung der Poſener 
Wofewodſchaſt 


fantets „Die hiefige Bevölkerung 
Maſſenbeſchimpfungen der Polen im Deulſchland bes 
unkuhlgt. Auch angeſichts der vielen obdachloſen 
Rückwanderer IE fie von Wiedervergeltungsmaß⸗ 


d ‚sfied milfion (Komisja powszechnego nauezania) 1 
nahmen, und zwar der zwanggweſſen Au ee zauulewiesftsaße (früher Olginste) Nr. $ 10 175 


der hier im Lande 
Ich erachte es als meine Pflicht, 
woldelgkelt jeden willkürlichen Vorgehens in dleſet 


wohußhalten Deutschen, 
auf dle Geſeh⸗ 


Beziehung aufmerkſam zu machen, um fo mehr, da lelben Sleahe 


die Gefahr beſleht, daß dunkle Elemente auf Grund 
dieſer Vorkommuiſſe die Gelegenheit zum Rauben 
und Plündern aubuntzen. Daher fordere ich 
Bürger auf, die Rechta⸗ und Dednungsvorſchelſten 
zu beachten und derartigen Elufläſterungen kein Ge⸗ 


hör zu ſchenken, die es vlelſach auf die Schädigung sat an 


des polnſſchen Reiches abſehen. 
Wolewoda : J. V. (—) Or, Hempowlez.“ 


Chronik u. Lohales. 


An dle deutſchen Eltern ſchulpflichtiger 
Kinder. 
Bekanntlich genſehen bel 


uns die Kinder 


iſt durch die nicht herausgenommen werden, bevor fie das 14, 


alle und den Tauſſchein des Kludes mitzunehmen. 


Deshalb Ift es, abgeſehen von noch fa vleſen 


daher keine Zelt zu verfäunen, 

Kinder, die in den Jahren 1918 und 1914 
geboren worden find, müſſen vom 1. September 
ab unbedlugt Unterricht geuleßen. Alle Kinder nan 
7 bis 14 Jahren find ſchüalpflichlig. cs dürfen 
aber auch Kinder, die bereſts eine Schule beſuchen, 


Jahe erreicht haben. Formulare zur Neuanmeldung 
von Kindern in deulſche Schulen (a jasykiom wie 
kladowym niemieckim) find in der Schul o dle 


Mfigine zu erhalten. Abzugeben find ſie im ſläd⸗ 
Aschen Schulrat (Rada szkolna miefska) au der 
im Nachbarhauſe Ne, 8 im ersten 

lock. Da es vorkommt, daß man um Segliüme⸗ 
Klonen gefragt wird, iſt es augebracht, ſeinen Paß 


Auch dlefenigen Eltern, die ihr Kind in eine 
Prſpalſchule ſeuden wollen, milſſen dieſes im Schule 
melden, 
Es kommt vor, daß deutſche Eltern, die ſſch 
nicht eichlig überlegen, was die Schule Ihren Kine 
dern geben ſoll und geben kaun, dle Behauptung 
aufſtellen, es sel file ihre Kinder vorteilhafler ung 
heſſer, eine yolnifhe S hule zu beſuchen, als eine 
velliſche, da ſie doch hler in dem Laude, das Ihe 
Heimat geworben it, leben wollen. Die deulſche 
Sprache lernen ſie ſa zu Hauſe. 

Eine ſolche Anfihe it natürlich ganz und gar 


deutſcher Abſtammüng, die die deulſche Sprache als falſch. Die fürben beſten Leruſahre des Kindes, In 
ihre Mutterſprache ſprechen, das Recht, die Schulen] denen es ſich körperlich und geiſtig entwickelt, fin 


mit deulſcher 
herrscht bei uns Schulzwang. Deshalb muß 
ſedes Kind im ſchulpflichſgen Alter in die 
Schule geſchickt werden. Eltern, welche die Kinder 
davon abhalten, werden beſtraft und müjfen 
dennoch die Kluder lu die Schule abgeben. 

Es iſt alſo nicht möglich, ein Kind zu Haufe 
zu behalten und der Schule zu eutzjehen. Wer das 
verſucht, wird beſtraft und gezwungen, dem 
Kinde Unterricht angedeihen zu laſſen. Wer fein 
Kind zu Haufe zu einer höheren Klaſſe der Schu ⸗ 
len vorbereiten wil, muß das besonder der 
Schulbehörde anzeigen, 

Wer nun ſeln Kind 
Volksſchule abgehen will, der muß ebenfalls eine 
befoudere Eingabe machen. Souſt wird 
das Kind, das durch die vou den Haus beſigeru aus⸗ 
gefüllten Formulare regiſteiert If, einfach einer 
ſlädtiſchen Voltsſchule mit polulſcher Unterrichts⸗ 
ſprache zugewieſen. Es iſt nicht mehr, wie feliher, 
geſtattet, fein Kind in eine beliebige der beſtehenden 
Volksschulen (bei dieſem oder jenem Lehrer) anzu⸗ 
melden, ſondern die Schulkommiſſtou vertellt die 
Kinder möglichſt auf die dem Elteruhaufe zunächſt 
belegenen Schulen, wobei die deulſchen Kinder, deren 
Eltern eutſprecheude Deklaratloneu eingereicht haben, 
in deulſche Schulen mit beulſchen Lehrern kommen. 
Wo Deklarationen nicht vorliegen, werden die Kite 
der in p o lu lſche⸗ Schulen geſchickt. 

Abgeſehen davon, daß der Unterricht in der 
Mukterſprache un beſteltten der befte if, 
daß alfo die Kinder in ihrer Mutlerſprache beſſer 
lernen, vom Schulbeſuch mehr für ihr künftiges 
Leben auf den Weg erhalten und beſſer erzoſſen 
werden, fühlen ſich auch die Kin der felbft 
unter ihresgleichen in der Schule wiel wohler. Unter 
Anvereflänmigen werden fie häufig gehänfelt, bee 
ſchlmpft und kleinen Ehlkauen feitens ihrer Schul ⸗ 
kollegen ausgeſetht, ſelbſt daun, wenn der Lehrer ein 
hervorragend gerechtigkeltsliebender Mann Ift. Aber 
wo findet man unter den Volköſchullehrern gerade 
die hervorragenden Perſonen 7 Es kommt lelder oft 
genug vor, daß dle Lehrer uicht nur nicht zu Guns 
ſlen der Gerechligkelt euergiſch geung eingreifen, 
ſondern ſogar ſelbſt das ihnen anvertraute anders⸗ 
ſtämmige Kind nicht einwandfrei behandeln. Leider 
if der Nationalitätene und Klaſſenhaß, der durch 
den überſtaudenen Krleg fo ſehr anugefacht worden 
iſt, noch lauge wicht abgeflaut. 
ſchüren ibn nach in der Dreffe 


und doch ein Schurke fen — I — Schönen guten 
Abend, Herr Santtäfsrart Ich komme eben von 
der Bau, auf der ich unſer Keuto ausgeglichen 
habe, Nun köunen wir beide beruhigt ſchlafen.“ 

Dr, Barenthin halle nicht einmal den Mut 
aufgebracht, die läſtige Hand abzuſchütteln. Für 
elite Grwiverung reichte er ſchon garnicht. Aber als 
er ſich feel fühlte, teippelte er davon, als wäre ihm 
ein biſſiger Hund an den Fetſen.— — 

Wegen Abend ſprach der Relſende einer chemi⸗ 
ſchen Fabrik in der Apotheke vor, mit dem Wunſche, 
dem Inhaber ſelbſt feine Auerbletungen zu machen. 
Der Semmelblonde klopfte an die Tür des Wohn⸗ 
Ammers und delickte, da er auch nach dem zweiten 
Mal noch Feine Antwort erhielt, ſchlchtern auf die 
Klluke. Da lag der Apotheker von Tiefenbrunn 
auſchelnend ſchlaſend iu feinen Lehnſtuhl. Aber 
er ſchllef doch wohl nicht, denn feine Augen, bie 
wie zerfprungen ausſahen, ſtanden weit offen, und 
fein Kinn war herabgeſunken. Vor ihm auf dem 
Elſche aber ftand der keiſtallene Kelch, aus dam er 
fi den Tod getrunken. Es war derſelbe, den einfi 
Sizue Falluer hier in dieſem nämlichen Zimmer 
au ihre brennend voten Lippen geſetzt halte. 


In elne dent ſche 


und ſorgen da⸗ 


Ee war am Tage nach der Haftentlaſſung des 
Dr. Germering, als Erich Falkner zum erſten Mal 
wieder das Gartentor auf Lindenhöhe Hurchſchritt. 
Aber fein Geſicht halle garuichte Ane oder 
Feierliches. Er ging weder beſenders ſchuel, noch 
befonders laugſam, ſondern wanderte mit unde ſan⸗ 
neuer Miene in ruhigem Gleichmaß dahin, als gelte 
es, irgend einen angenehmen, aber nicht ſonderlich 
bedeulungevollen Befuch abzuſtatten. Erſt als er 
den Weg durch den Garten ſchon zur Hälfte zus 
rückgelegt hatte, wurde aus der gelaſſenen Unbefan⸗ 


geilheit plögtich eine gauz augenfällige leuchtende 
laden Wine 


Aeta, Sr dall d dere 


4 


Gewiſſe Leute | 


Unterrichtsſprache zu beſuchen. Es ulcht allein dazu da, daß es eine Syeade 
elu erlernt. Die Schule fol und muß 


den Gelſt und 
das Denkvermögen bed Kindes entwickeln und ver⸗ 
edelud auf den Chaxraller einwielen. Sie legt dle 
Grundlage für das gauge läuftige Leben und 
Wirken des Menſchen, Iykeln ee Sprache kaun 
mau aber ein Kind beſſer unterrichten und erziehen, 
als in ſeiner Mullerſprache. Das IE un be⸗ 
ſtrei tba r. Diejenigen Eltern, die es verſäu⸗ 
men, ihren Kindern deu Unzerelchk in der Multer⸗ 
ſprache zu ſichern, begehen daher ein Verbrechen 
au ihren Kindern. Sle lun es vielleicht unbewußt, 
Es bleibt aber doch ein Verbrechen. 

Was die Erlernung der Sprachen aube⸗ 
langt, fo hinkt auch hier das Aegu ment feuer 
[ Eltern, die ihre Kinder in andersſprachtge Schulen 
ſeuden. Wenn das Kind nicht von Haufe aus die 
Sprache der Schule gut beherelht, ſo dauert cs otl 
Jahre, bis es zu der Beheriſchung dieſer Sprache 
kommt. In dieſen Jahren ist dee Unterricht für 
das betreffende Kind natfirlich weniger wert, als er 
ed iu der Mutterſprache geweſen wäre. Das Kind 
erleidet alſo einen Verluſt, den ihm die eigenen 
Eltern verurſacht haben. 

Daun aber wird in den hieflgen deutſihen 
Volksschulen fo viel volnifh gelehrt, daß das Rita 
nach fiebenfährigem Unlerricht auch genugend Reutte 
niſſe in dleſer Sprache aufwelſen muß, zumal es 
außerdem überall im läglichen Leben zum peakulſchen 
Gebrauch der polniſchen Spracht gezwungen it. 
Mit der deulſchen Speache it das audeeh, Sie 
iſt uur auf das Haus und die Bekaunlkeulteſſe bes 
ſchräukt. Und wie fehlerhaft und schlecht det ung 
das hier geſprochene Deulſch oft iſt, braucht mar 
erſt erläulert zu werden. Wird den Rindern noch 
der verbeſſernde Einfluß der Schule eulzogen, daun 
taun es vocfommen, daß das Kind teine einzige Sprache 
richtig ſpricht. Die fehlerhaft entſtelle Spenche ifl 
eine ebeuſolche Krüppelhaftigtelt, wie ein Buckel oder 
eine Verwachſung, die dann dad Kind ſpäter all 
Meuſch das ganze Leben hindurch mit ſich ſchlep⸗ 
peu muß. 

Ju den polulſchen Schulen wied dagegen auf 
die deutſche Sprache nur ſehr weng Gewicht ge 
legt. Das dort erzogene Kind wied alfo die deutſche 
Sprache ganz ſicher nicht richtig behetzſchen, die 
polniſche Sprache aber auch nicht fo gut, wie dle 
nationalen Polen. 

Deshalb verfänme man nicht den Termin zut 
Einreichung der Deklaraliol. 


geſtalt, die ſich Blüten ſchueldend zwlſchen den Nor 
fenflöden bewegte, felne Pflegefhweltee Erſko em 
kannt. Und da er unn einmal, wenſgſleus fein 
elgenen Verſicherung nach, au Vorzeichen glaube 
mochte es für ihn wohl eine erfteuliche Bebeuſung 
haben, daß fie die erſte war, der er auf dem Ute 
ven feines fo lauge gemiedeuen Valerhauſes der 
gegnele. 

Weil ſie feinen Eintellt nicht bewerſt halte, 
konnte er ſich ihr behutſam auf den Fußſolhen 
nähern, bis er dicht genug Hinter ihr fland, um 
nach Kinderart ſelne beiden Hände auf ihre Augen 
zu legen und mit verſtelltee Stimme zu feogend 

„Wer bin ich 7 5 

„Erich I" rief fie. Daß es wie ein Auffübeln 
klaug, war ſicherlſch nur ein durch bie gelungen 
Ueberraschung herbelgeſüühetes Selöſtergeſſen. Ale 
fie ſich ſeht nach bm munwandte, glähte duch [cpu 
das Riot der Verwirrung auf ihrem Wangen. 

„Wie du mich erſchreckt hat! Es f de lane 
her, daß hier jemand ſolche Scherze mit mil ge⸗ 
trieben hat.“ 

«3. Alles iſt lange her, was wle lr gelebt 
haben. Und wie find inzwischen ganz auen ute 
geworden. Hoffentlich werden wie ald foldt beſſer 
mit einander fertig als früher.“ 

Sie ſchlen über dle liefere Dedentung elne 
Erwiderung nicht ganz mitt ſich Im Reſuen. Jeden ⸗ 
falls ging fie nicht darauf ein. 

Kr alfo bift der peheimniinofe Gast, dem 
zu Cheen ich auf Oukel Bernhards Geheiß die Tr 
fel mit Roſen schmücken fol? Denn er wuble 
doch, daß du kommen würdet — nicht wahr? f 

„Nalürlich! Ich bn fa durch allethöchleh 4 
Handſchreinen eingeladen, Elhlich zu Tiſch e 
wie irgend ein hervorragender fremder, ber zufällig 


in den Mauern Tiefbrunnens weilt. Iſt das, al 
ln Wborkiehung, 


K. Stadtverordnetenverſammlung. 
In der gestrigen Sitzung keitiſterte Stv. Chwal⸗ 
Wusktk dle Tätigkeit der Stadlverordnelenverſamm⸗ 
lung und führte dabei aus, daß die Verſammlungen, 
im zweiten Termin ohne Räckſicht auf die Zahl der 
Eiſchieneuen rechtskräftig ſeien. Meistens ſeſen unt 
einſge Stadtverordnete aunweſend. Gewöhnlich  fei 
atefe zweite Sitzung die Fortſezung der erſten. 
E wäre beffer, wenn manche Stadtverordneten Ihre 
Mandate niederlenen und fie anderen übergeben 
wollten, die ihren Pflichten newiffenhalt nachtommen 
würden. Stv.⸗Vorſleher Remiszewekti iſt bemſht, 
die Vorwürſe des Sto. Chwalbinski zurſſckzuweſſen 
Nochdem noch einge Anweſende das Mort eegriſſeu 
hatten, vertieft Stv. Rapalski elne Juterpeſlatſon, 
in Sachen des Haus wächterſtrelks, die dem Mar 
giſtrat zugeſandt wird, Darauf wird der Antrag 
des Magiftrate in Sachen der fanitäten Banvors 
schriften für die handelggewerblſchen Betriebe era 
wogen. Nach einer außergewöhullch langen Dis 
kuſſion fiber jedem einzelnen Paragraphen wird der 
Antrag, nach Einführung von Aenderungen, ange⸗ 
nommen, 

Was der freie Handel bringen ſoſl. 
Nach eller Untertedung des .Direllord des Er 
nähennnd-Departements mit einem Preffevertreter 
ift das Miniflerium deshalb für die Wiedereinführung 
des freien Handels, well das Gelreldeangebot nach 
feinee Auſicht ſleigen wird und daunit glelchzellig 
auch die Erzeugung elne größere ſein wird, Bir 
der Uebergangszeit wird die Mehloerwendung zu 
Luxusgebäcken befchräuft werden; müſſen und eine 
Minimalmenge für die Durchmahlung, beifpielgweife 
75 Prozent, beſtimmt werden müſſen. Weller were 
den Unternehmen kontingentlert werden miſſſeu, welche 
Getreide verarbelten:: Vrauerelen, Vrennereien, 
Hefefahriten, Nudelfaßriken uſw. Mau iſt der 
Uebetzeugung, daß das Betreide Billiger werden 
wird, da MAmerifa große Vorräte beſihe, — Dag 
klingt zum Keil vielleſcht ganz plauſtbel. Aber wie 


boch müßte das amerlkauiſche Gelteide bezahlt wer» 


den, weun die poluſſche Mork heute nur 5 deulſche 
Dfennine gilt und vielleicht noch Kiefer ſinkt ? 

»Polulſche Telephon ⸗Aktiengeſellſchaft. 
Das Minſſterſum für Poſt und Telegraphen ſchtitt 
zur Ausarbeitung einer neuen Organſſalſon u. zw. 
zur Gründung einre polniſchen Telephon⸗Akttengeſell⸗ 
ſchaſt, weſche die Exploſtlerung der Telephone ii 
Warſchan und einigen audetren Städten, darunter 
auch Lodz, übernehmen foll, Dieles Proſekt, das 
dom ökouomiſchen Komitee des Minifterrats ſelue 
einleltende Bestätigung erhlelty iſt auf nachſtehender 
Grundlage aufgebaut: 1) Die polnische Megiecunn 
und die ſchwebiſche Telephongelellichaſt Cebergren 
gründen eine Poluiſche Telephon ⸗Aklieugeſellſchaft 
zum Aukbau und Expfoltatſon des Telephonneteg, 
wobei die polniſche Regjerung und dle Geſellſchaft 
Cedergren int ½ des Kapitals bekelligt ift, wäh⸗ 
rend ½ des Aktienkapftals poluiſche Privatperfoneu 
aufbringen. 2) Der Ausbau des Telephouneßes wich 
außer in Warſchau in den Städten Lodz, Lemberg. 
Bornsinw, Lublin, Vlalyſtor und Sosuswice vorge ⸗ 
nommen. 3) Die Konzeſſton hat für 25 Jahre 
Gültigkeit, wobei der polniſchen Reglerung das Recht 
eingerdumt wird, nah 10 Jahren dle Akiſen von 
ber Geſellſchaft Cedergren im Verhältuis von 130 
Prozent für ſede Aktie zu erwerben. Der Vertrag 
wurde unterzeichnet. 

»Ein Geſetz über Schulbau. Wie wir 
erfahren, ist die Regierung zur Ansarbeſtung eines 
neuen Geſetzes über Schulbau geſcheilten. Nach der 
Meinung von Fachleuten fol dſeſes Proſekt ſehr gut 
und leicht ausführbar eins) 

Zum Dan der Volksſchulbäuſer. 
Das zweile flädlijche Volksſchuhaus wird in der 
Drewhoweka⸗Sträße errichtet werden. Dem Plan 
zufolne werden ſich In dleſem Gebäude 3 Schulen 
nit je 7 Abteilungen befluden. Die Vaukoſlen 
find auf 60 Millionen veranſchlagt und ſollen die 
Bauarbeiten noch in dieſem Jahre aufgenommen 
werden, 

*PDerfonalnachricht, Zum Leiter der Gars 
tenbandepulation des Magaſtrats wurde Herr Mrs 
liewicez ernannt. Der bisherige Leiter Herr Cioz⸗ 
Newiez wurde wegen der verübten Beruntreuungen 
ſeltens Poſtens entholen. 

“Rom Zivilſtandsamt. Der Vorſitzende 
des Zivilſtandeawes, Präſident Rzewekl, wandte 
ſich au das ſtallſtiſche Hauptamt mit dem Autrag, 
die Liſten für die Volkszählung mit beſoltderell 
Rubriken Ihe Perſonen, die Leine Geburlsſcheine 
beſitzen ſowſe für Perſouen, die Im Jivllſtaudsamt 
keinen Tranakt anfertigen ließen, zu verſehen. Das 
Regiſter des Bivillſtaudsamteg wurde dadurch in 
Ordnung gebracht werden können. 

„Jahrmärkte in Lask. Die Lodzer Mor 
ſewodſchaſt hat für Last ständige Markttage feſtge⸗ 
ſetzt, die Donnerstags noch dem 1. und 18. jeden 
Monats ftattfinden, Füllt auf dieſen Tag eln 
Feiertag, jo findet der Jahrmarkt am nächſten Tage 


hatt, Zum Verkauf gelangen Arlikel des täglichen 
Bedarfe, lebeudes Juveular und jegliche andere 
Markiwaten, 


Werkauf großer Holzeinſchaͤge in den 
Staatsforſten, % Die polniſche Meglerung plant, 
wie zeichodeniſche Blälter melben, den gußerordent⸗ 
lichen Einfchlag von 15 Millionen Feſtmeter Derb⸗ 
bolz u den Borſten von Thorn, Bromberg und in 
Poflimerellen. Demnachſt wird eine öffentliche 
Ausſchreibung erfolgen. Zum Bieten werden Mile 
diejenigen zugelaſſen, die den Kaufprels in audläne 
diſcher Valula zahlen wollen und köunen. Pleſer 
Pan geht von dem Minſſterlum in Warſchan and 
und bezweckt, die immer mehr ſiukende polnische 
Valuta durch den Zuſtrom ausläudſſcher Devifeu zu 
beſſern. In ven Kieiſen der ehemals deulſchen 
Holzinduſtriellen, die dem Sügewerksgewerbe in den 


abgeiteleuen Gebieten zu ſeiner Billie verholfen 
haben, erblickt man in elner derartigen Waldver⸗ 
wüſtung den fang eines ſi heren Unterganges 


des Holzgewerbes und glaube nicht, daß durch die⸗ 
ſen Verkauf außer Etat die polnische Währung 


ſich hebt. Da die poluſſchen Ss zewerkebeſſher in 
den Waldgebieten, von denen groze T. verkauft 
werden follen, wenig anskändiſche Deviſen beſitzen, 


werden ſich an den Aneſchreibungen 
lich unt die Holzhändler in deu nentralen 

eder benen der Enteute beteiligen können. 
Denise Holigewerbe wird nur 


vo rens ſichle 
Eündern 


Das 


\ 


u bei weldene n! Benüffe, 


Maße als Käufer auftreten knen. Der poluſſchen 


Reglernug in Warkchau dürfte lin der Hauplſache 
au Beleiligung holläud iſcher, iſcher und franzö⸗ 


ſtichen Ronfortien gelegen ſeig. Die Abholzung 
wird drei bis fünf Jahre danern und durch die 
Holzhändler ſelbſt vorgenommen werden. (Deulſche 
Roſch.) 

91,3 Dilftarden polnische Noten in 
Umlauf. Der neueſte Ausweis der poluſſchen 
Loudesdarlehenskaſſe weiſt eine weitere Zunahme des 
Papfergetonimlauſs in Poſen auf. Beteug der Um⸗ 
inuf am 10. Mai 90150 Mell, arden poluſſche 
Mark, fo hat ſich dieſer Belag bis zum 20. Mai 
auf 91803 Milliaeden erhöht, 

* Der Stand des polnifcben Elfen: 
babhnweſens. Auf Grund elugezogeuer Elkundi⸗ 
nnen kaun dle „Gazetg Warsz.“ folgende Daten 
er den Stand dez polulſchen Eiſenbahuweſens 
feſlſlelleu. Das ganze poluiſche Eiſenbahunch bes 
trägt gegen 15000 Kilometer, und da auf jene 10 
Kilometer zur Echallung des normalen Gllter⸗ und 
Perſonengelkehrs vier Lokomolſven, acht Perſouen⸗ 
wagen und 80 Giterwagen nötig, find, fo brauchte 
man für das ganze Netz 6000 Lokdmollven, 12000 
Perſonen⸗ und 120000 Güterwagen, Gegenwärtig 
find vorhanden 3800 Lokomotiven, 6000 Perſonen⸗ 
und 70000 Onterwagen. Es fehlen alſo noch 
2400 Lokomotiven, 3000 Perſonen⸗ und 50000 
Güterwagen, und das würde nach den heuligen, 
Preſſen bei einem Preiſe von 20 Millionen Mark. 
für eiue Lstomotive und 1½ Millionen Mark für 
einen Per ſonenwagen ungefähr 100 Milliarden 
Mark betragen. 

MRoglſtrierung der Motorpfiſige. Die 
Lodzer Woſewodſchaſt hat die Slaroſten beauftragt, 
eine Mepifieierung der Molorpflage vornehmen zu 
laſſen. Es iſt dabel die Kraſt des Motorpflunes, 
dad Syſtem, der Name des Veſitzets und deſſen 
Vermögen zu nollereu. 

»Ein Spazierzug für Sommerfelſch⸗ 
ler. Um den Paſſagieten, die ſich mit der Lodzer 
Jabrikbahn nach Warſchau begeben, die Möglichkeit 
zu bieten, allein den ditekten Zug um 19,40 zu 
benügen, hat die Belrſebslnspekliou der Lodzer Bar 
brlkbahn nach vorherige Verſtäuolgnug mit der 
Warschauer Bahndlrektlon mit dem 18. d. M. elnen 
beſonberen Perſouenzug für Sommerftiſchler einge» 
ſchaltet, welcher nach kolzeundem Fahrplan turſieren 
wird Abfahrt von Looz um 16,40 und Ankunft in 
Kolnsti um 17,40 mit Aufenthalt in Anorzeſnw 
und Galt uwek, Derfelbe Zug verläßt Kolnszei um 
22,85, hält gleichfalls auf allen Stalſonen un trifft 
in Lodz um Uhr 28,25 eln. Wie den direkten 
Warſchauer Zug um 19,40 werden leine Fahr karten 
mehr nach Andrzefiw, Galkuſpek und Kolusgti ver 
tauft. Die Einſchalluug eines befonderen Eijenbahne 
zuges für bie Sommerftiſchler wurde von den letz⸗ 
teten freudig begrüßt. 

“Das Schlachten von Hornpieb und 
Pferden. Das diegierungslommilfariat fie bie 
Sindt Lodz bringt allen hieſigen Fleiſchein zur 
Neuntuls, daß vom 1. Juli 1. J. ab teln Stuck 
Hornpleh oder Pero geſchlachtet werden darf, ohne 
Bor weilung elnes Herkauſtzengulſſes. Dleſe Zeug⸗ 
ulſſe haben 14 Tage Gültigkeit, getechnet vom Aus 
ſte Hungsda tum. 

* Anſteckende Frankheiten und Todes 
fälle. In der Zeil vom 5. bis 11. Jaul erkrankten: 
Am Plecktyphus 4 Perſonen 1 Todesſall, am 
Unterleibsiypius 20 — 2 Todesfälle, am Riſckfall⸗ 
fieber 2 —, an der Ruhr 190 — 2 Todesfälle, au 
Scharlach 6 —, am Diphteritid 4 — 8 Todesfälle, 
an den Nöteln 9 — 1 Todesfall, am Keuchhusten 
1 —, am Wochenbelifieber 1 —, an der Gehlen ⸗ 
entzündung 2 —, an der engplifchen Augenkrankheit 
2 —, an der Malaria 8—, während von den 
Schwindfüchtigen 18 Perſonen verſtarben. 

* Hominiitrative Beſtrafungen. Die 
Lodzer Staroſlei vernrlellte auf adminiſtraklvem 


Wege den Kaufmann Idel Priſer aus Anorzeſem 
wegen illegalem Haudel mit Gelcelde zu 10000 
Mark und 2 Tagen Acteſt, ſowie den Mitbefiger 


Eeönieweti 
Slraſe 


der Mügle in Alexandrow Wiabyslaw 
wegen deſſelben Vergehee zu 10000 Mast 
und 7 Tagen Arreſt. Die Strafen wurden durch 
dle Lodzer Wole wodſchalt beflätink, 

„ Taubendlebſtahl. In der Nacht zu 
Montag erbrachen Diebe auf dein Grundſtuck Lulfens 
Straße Nr. 16 den Taubenſchlag des Fiſchel Alexau⸗ 
drowiez und ſlahlen 70 Raſſelauden im Werte von 
50,000 Mark. Der Dlebſtahl wurde ſozleſch der 
Keiminalpolizei zur Keunkuts gebracht. 

Auf gefundene Kindeslelche. Beim 
Beeren der Seukgenbe des Hauſes Alexaudrylska⸗ 
Straße 28 wurde die Leiche eines neugeborenen 
Kindes gefunden. Die Kriminoſpollzel wurde von 
dem Funde iu Keuntnis geſetzt und hat eine Uns 
terſuchung eluge leitet. 

’Meberfabren, In der Rokielnskaſir. 122 
wurde die 11 jäheine Arbeiterstochter Wladyslawa 
Herrmann von einem Giſenbahnzuß überfahren und 
am Korper ſchwer verletzt. Das Mischen wurde 
noch en Auna⸗Marieu-Hofpilatl gebcacht. Geſtern 
nacmiltag fberfuhr eln Bun der elektriſchen Jeru 
bahn in der Alexaudrowekaſtr. 80 den 8 jährigen 
Siyia Jakubowiez, veſſen Eltern in dee Miylarska⸗ 
Str, 14 wohnen. Dem Anaben wurden beide Beine 
gebrochen und auch er wurde nach dem Manas 
Marleu⸗Hoſpftal überführt. 

Die Kloſche, 
oie ſeht wieder Aberait auf vie Wiäekte kommt, pat 
eine lauge Geſchichle. Ihe eigentlicher Futdecker ift 
Lukull. Bei dem Namen Lukull denkt man ſog leich 
an lukalliſche Geuüſſe. Dabei war aber Lurull 
elner der größten zeisifhen Feldherren. Wer dle 
Geſchichte des miſchen Reſches Fan, weiß, daß 
Lukun mit zur Vergrößerung des allgewaſtigen, gang 
Europa umſpannenden römſſchen zel 
hat. Seine Heerzſige ſind unvertzleichlich gewesen 
und ex iſt es geweſen, der ung das Morgenland era 
öffnete. Mom tft fernen Feldzerren niemals dautbar 
„ewejen, und fa zlug es auch dem großen Lnkull, 
als er tuhmbeladen noch Mom zurböckkehrte, wollte 
man von ihm nichts zwilfen. So zog er ſich völlig 
zurſick und mean ein lolennes Leben. An feinen 
Tafeln zu ſißen war eine Ehte, ſie waren berſühmt. 
Er iſt ber eigentliche Brgelinoer der lukaulliſchen 
Seine Bebratung liegt aber ulcht nur in 


feinen großen mullitgeiſchen Gefelgen, ſondern aue 
darſu, daß ir nach Europa die Kleſchen verpflanzte. 
Bei feinen Heerzügen fand er in Pontus 


Baum, deſſen Flucht unbekannt war, Er wußle 


mit veeſchledenen 
Oelen, Benzin und Baſlons 


einen weshalb eine 


Schaden wird 


leſcht 


brennbaren 


Exploſion der anderen 
auf 3 Milliarden 


Maren, wle 
mit Säuren geffillt, 

folgte. Der 
berechnet. Die 


fofoct die ſchöne Feucht zu wiledſgen und fein erſles]Urſachen des Feuers iſt voch nicht feſtgeſtellt. 


war, daß er die Kirſche nah Rom brachte. In 
kurzer Zelt kannte ganz Rlalien den Baum, Frank- 
reich lernte die Kirſche (chatzen. Bis zum Rhein 
und zur Donan drang fie vor, ſowie nach 1 
Sie hat immerhin faſt 2½ Jahrhunderte gebraucht, 
um nach Deulſchland zu kommen, Am Oßet rhein, 
und in der noſſaniſchen Ebene, wo ſie in Deulſhh⸗ 
land zuerſt auftauchte, wied ſie in den Chronfken, 
des 2. Jahrhunderts nach Ehelſti zum erſten Ma 
genau. 


In der Medaftion 
eingegangene Spenden. 


Mir gullileren herzlich dankend den Eingang 
nachſtehender Spende! 

8000 Mk. von Herrn Dr. Angerſleln an Stelle 
eines Kranzes auf das Grab Seiner Exzellenz 
Eduard von Herbst zugunſten des Glockenfands der 
St. Johaunlsge meinde. 5 


— —.— 


Nun ſtnachrichten. 


Polniſches Theater. Otule abend tell! 


hes beigetragen 


das ſtäptſſche Theater hilt einer originellen Novität 
auf, es wird uclmlich das neueſte Stick Sl.. Miet 
rzyngkis unter dem Titel „Oozy ksigäniozki Fath- 
my“ zum erſten Mal in Szene neben, Der Ber 
ſaſſer trifft zu der Erſtauffſſhrung in Lodz ein. 
„Das Paradies auf Geden“ betitelte ſich 
eln Vortrag, den Herr Helurih Dimmer» 
mann am 24, und 28. Mal in der Berliner 
Anthropoß⸗Geſellſchaft hielt, und der die Weller⸗ 
neut tungoplaue der bedeutendſten Philoſophen, Kul⸗ 
turpolitifee und Ideenträger zum Thema nahm, 
Von Plalo und feinem ftarren, die Eluzelperſöullch ⸗ 
telt auslöſchenden Staalsgedanten ausgehend, ber 
rührte er die Utopiſten, die das Paradies auf neuen 
ſtaallſchen, wirlſchaſllichen und geſellſchaftlichen 
Zwangselurlchtungen aufbauen: Thomas Morus, 
Jourſer, St. Simon, die Kommunſſten von Rober! 
Diven bis auf Lenin und Troßkl. Ihnen ſtellte er 
die Idealiſten gegenüber, die das Heil nicht von 
äußerlichen pollliſchen Umgeſtaltungen, ſoudern von 
einer ſuuetlichen Emporſtufung des Meuſchen exe 
warten, und als deren vornehmſter Repräſenkant 
Chriſtus allt. Die lerige Auffaſſaug, daß Cheiſtus 
der erſte Kommunlſt fei, erledigte der Reduet durch 
en Hinweis auf den völlig unpolftiſchen, ſeder 
ſtaallſchen und perſönlichen Gewalt enigegenſehten 
Standpunkt des Melflas, dem eher die Wnarihiften 
prondhon, Keapolkiu und beſonderg Tolſlof am 
nachſten kamen, Mietzſche ulmmt in dieſer Relhe 
elne beſondere Stellung ein als der Philoſoph, der 
nicht das Leben durch das Denken, fondern das 
Denken durch das Leben bemeiftern will. Die Schluß⸗ 
rage, ob das Paradles auf Erden möglich ſei, 
mußte der Reduer verneinen, da Paradies Voll⸗ 
fommenheit, Ziel, Wnuſchloſigkeit und ewig fill ⸗ 
llehendes Sein bedeute, während Aufwärtsſtreben, 
Eutwicklung, Werden die Beſtimmuug der 
Menihheit ſel. — Die trotz des ſchöuen Malen 
abends zahlreich verſammelle Zuhökerſchaft folgte 
den feſſelnden und elndriuglichen Ausführungen mit 
unge beg hener Auteilnahme bis zum Schluß. Leb⸗ 
after Beifall daukte dem temperamentvollen Neduer 
Mer feinen Vortrag, der im Juui wiederholt werden 
fol, Haus Alfred Kihn. 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 

Su biejer Rubrit kuren Sia n aus deu Puslitum Auf 

ahne, ohne daß % bie Megaktiea fr nötig finbel, gegen 

elwaige Anſich ten, mit degen He niht einverſtanden it 
volt miſch auſzulreten. 

Ju meiner Wohnung an der Wiesnerfirage 
Ne, 14 wurde am Sonntag vormittag um ½12 
meine Fran von ihrem Bruder und deſſen Frau 
überfallen und mißhandelt. Ich war im Augen- 
blick nicht auweſend. Meine Frau verteidigte ſich 
mt elner Stubenbürſte, die fle gerade in der Hand 
hatte, wobei ihre, ſie ber fallende Schwägerin aller ⸗ 
olugs einen iiülchtigen Schlag erhielt, fo daß fie 
Arzlliche Hilfe nachſuchte. Helmkehreus wurde auch 
ich im Köerſbor töllich angegriffen und mußte mic 
wehren. 

Aus diefem Vorfall machte der Bender meiner 
Frau einen von uus ausgeführten Ueberfall und ließ 
wich verhaften. Nach Feſiſlelluug der Talſachen 
wurde ich nalſilſch wieder telgelaſſen. Da der 
Sadverhalt nach der falſchen Darſlellung meines 
Sihſwagens in der Polizei auch in die Preſſe geraten 
ift, bitte ich um Aufnahme diefee Bellen, 

Julius Schmalaud. 


Aus der Provinz. 


Pablanter. Speu de. Auſtatt eines Keanzes 
anf bad Grab des Kommerzſeurales Chrono: Ende; 
ipendete Fran Helene Hannen berg gen 
Rnorthe zur Unſchaffung von Glocken für die 


lem, Kirche 1000 Mark, wofür der eblen Spenderin 


hiermit im Namen der Weimeinde der herzlichſte 
Dank ausgeſprocheu und Boris reſcher Sezen ne» 
wünſcht wied. Paſlor R. Schmidt. 
— Liebes gaben für die Armen. 
Herr Peter Spote ſpendele für dle Armen 
unferee Gemelnde 1000 Mt., Herr Cheijtian 
roll ale Danfoprer daflie, daß Golt feinen 
Sohn aus der bolſchewiſtiſchen Gefaugenſchaft erreiter 
nat, ebenfalls 1000 Mk., Fel. A. Rod e 500 Mt, 
Opfer nach dem Abend gotlesoleuſt u Ehoriauawice 
08 Mark end nach dem Frühgoltesdleuſt ig Ruda 
un Haufe des Heren Guauk 478 Mark. Für alle 
eie Gaben der Llebe daukt herzlich nud ruft allen 
Spendern ein herzliches „Vergelts Gotti“ zu. 
Paſtor R. Schmidt, 


: 
Aus dem Reiche. 
Lubin. Gin großes Schaden 
wer brach gestern, Mittwoch ſruh 8 Uhr 8 M. 
Layer des hiefigen Bahnhoſes ane. Das 
aug Holt erbaute und mit Pappe gedeckte Sauer war 


Miga, 15. 
28 
ausſteſlung ſtatt, 
von 


Kapıtaliien auf 


Jun. 


deren 


Handelsbezietungeit 


bie 


Ackerbau⸗ und Gewerbe⸗ 
ausſtellung in Niga. 
(Pat.) Vom 91. Jull Hl 


Mugüt findet Hier eine Ackerhau⸗ und Gewerbe 
guet lu der Auf 


Allpfung 


zwiſchen dem Oſten mu 
Weften beſtehen wird, Auch ſoſleu die ausländiſche) 


natürlichen 
lands und die Möglichkeit einer Ausbeutkung 


Neichtitmer Bett 
derfel: 


ben auf merklam gemacht werden. 


Die tſchechiſchen Kommm 


niſten. 
Prag, 15, Jun. (Pat.) Die „Lidowe No. 


winy® melden aus Kaſchau, daß dort eſn 
ſtaltgefunden 
iſchechiſche 


ulſtenkengreß 
bekannte 
geſprochen hat. 


Ungarn im Ihren 
unterftüpen, 
iſchechiſchen 


Kommaunſtenführer 


Kamin! 
dem der 
Sınren! 


habe, auf 


Während des Mongreffed wurde 
revolutionäre Lieder in ungariſcher Sprache gelen, 
gen. Smeral erklärte, den Uugaen in der Tſche ge, 
ſtowakel muſſe das Recht der Selhtbeſtüm mag zue 
ſtehen und die iſchachiſchen Kom muuſſten würden bi 


Beſtre 


Schlie hlich 
Kommuniſte 


ſtehen, daß der mittlere uud 
len werden müſſe. 


Beile ung des Streiks der 


gen 
it 


mit allen Kräfte, 
Smeral, daß die 
u dem Standpunkte 
elne Beſih Leibehal⸗ 


Grubenarbeiter, 


London, 14. Jun. (Pat.) „Times“ ſchrelbt : 
Es wird erwarlet, daß „die 
dee Genbeuarbeſtex zu; 


ſtreits führen w 


rd. 


moegige Abstimmung 


Beendigung des Kohlen 


London, 16. Jun, (Dat) Die Derhanplune 


gen zwiſchen den Jabellheſihern 
melallurgiſchen Juduſlrſe 


diefen Tag eine allgemeine 
aus welchem Grunde 1½ 


wartet, 


und Arbeitern det 


find unterbrochen worden. 
Die augekünelgte erabſehung der Lögne wied am 
10. d. M. zur Anwendung kommen, Es wird füt 


Arbeltbeluſtelluug et⸗ 
Millionen Ar 


belter in den Ausſtand treten. 


In kurzen Morten. 


Anläßlich der Abreſſe des zum Kardinal und 
Erzbiſchof von Mailand 


aus Polen faud zwiſchen. 
in herzlichen Toue 


chef Pilſudski 
Depeſcheuwechſel 
Der König 


ein 


ſtalt. 
von 


ernaunten 


Nuntius Rail 


diefem und dem Staats 


gehalleuer 


Spanien. teifft heute in bon 


don eln, wo er ſich eine Woche aufhalten wied. 
Die Republiken Aſſerbelofhan, Gruſten uud 


Armenſen haben ein Ablommen 


über ein militdel« 


ſches Berteidigungsbünduis, Koordinſerung der aus / 
wärlſgen Polilit und eine Zollunſon unterzelchuek. 
In Venedig iſt der Generalſtreit ausgebrochen. 
Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Jagelſten ung 
Sozlallſten würden zwei Eſſenbahner netätet, 
Der indiſche Dichter Rabindranath Tagote wird 
am Sonnabend in Prag eintreffen, 


Telenramme. 


Keine ſelbſtändige Slowakei. 
War ſchau, 15. Jun. (Pat.) Das Peeſſe 
züto des Außennſſuiſterlums teilt mit: In Verbiu⸗ 


dung 


mit der in der „Nzecgpospollta“ 
Jun veröffentlichten Depeſche aus Berlin, 


vom 14. 
wonach 


die deulſchen Blätter die Nachricht von der Prokla. 
mierung einer felbftäntinen ſlowakiſchen Republik 


kolpottleren, ſtellt das Außenminſſterlum feſt, 
ſich jedenfalls 


oleſe Nachricht 


Manirejt in Krakau bezieht, 


deutung bellegt, 


und das bereits offiziell 


daß 

auf das ſlowak'ſche 
dem Polen keine Ber 
und vor 


der polnſſchen öffentlichen Meinung beurleilt wor 


deu iſt. 


Warschauer Börse, 


Notierungen vom 15, Junt (Pat) 


Ler-St. Dollars. 
Franz, Franks . 


Pfund Sterling . 
Jenteche Mark 


New. Tork. 
Parl.. 
Schwein z.. 
London, 
Berlin . 
Wien. 


Borkowskl. „ 
Pilley oo 0. 


pop. as 
Rudzkl . 


Zawlercie.. - 


Zyrardow. .- « 
Sobitfahris-Ges, 


Tschecho-Blowakiso) 


6%, Anl. d. St. Warschau 1915/16. . - 
6%, Ant. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 112—112 78 
4% Plandbr d. Bodenkrod.-Gos, 
sm Anl, der Stadt Warst 
7 


4 ” » — 
40% Anl. d. SC Warschau, 


ohau 


. 


gezahlt. 


269 —203.50 


1 Mx. 


Bargeld: 


Zaranrubel 6 100 
Zarenrubul 8 500 
Dumm Rubel A 280 

Duma Rubel & 1000 


Schwolgerlsghe Franks. 


Lodzer Kankaaunsbank. 
Kleinpoln. Bank in Krakn 
Ostrowlecker Gesellschaft. 


he Krone: 
Schecks, 


Handelsbankin Warsch. . . .» 
. I. Ill. . 14890 1475 


Jablkowskl 2 u 0 nv » 


Liu 


Des, der Zuckerfabriken , 
Starachowice für 500 Mk. 


Verkaul Kauf 


nnn 


Transaktionen 


n: 
1650-1075 
2200 


7800 — 7880 
. 1510-1569 —15%0 


800 
1975—1900—1925 
3300-3175 - 3250 

. 21500—21200— 21500 


Zarzad Spi 


dywidendg za 
Mk. 150 od kazdej 
pujace banki : Bank 
filja tegos bankn w 


- Polskie Cowarzystpo Bazowmicze 


w Warszäwie zawiadamis pp. akejonarjuszöw, ie praypadajges 


öl Akoyin 


rok operacyjny 1919,20 w nose! 

akeji -e emisji wyplaca® bada, nasta- 
Zwiaskn Spölek Zarobkowych w Warszawie, 
Lodzi i Bank Handlowy w Lodzi 


Touring-Blub 


der Famiiinansftug uach 
Bablanta 


in der Näde der Waſſermütle 
von Swlderek. Halteitelle He⸗ 
0 der. ede Tramway, findet Sonnkag 
den 10. ds. M. ſtatt. 

Abmarſch ür Jußgänger vom Vereinslokal 
h Uhr, Abfahrt ver Tram 10 Uhr früh 

Bei ungünstigem Weiter wird ber Husten 
Bei Für Wabrgelegenheit für Mückſabrt Alt 
geſorg 


Donnerstag den 10. er. 


Ausserordenfliche 


Generaluersammlung 


Ares Durchſicht und Benntaskung der neuen Ver · 
eins⸗Saßzungen. — Um 8 Uhr abends im erſten, 
9 Hbr im zweſten e 


* Dorltand, 


DR KAUFE an 


and zahle gute Prelſe hir Gold, Silber, Brillan- 
ten, Garderoben, wälhe und Nülmsehen, 
ſowle Ihwarze Selden-Shamls, Bitte kom men 
Sie, um ſich zu 1 Sed 8. ZACHODNIASTR. 32, 
uerorfisine, 1. Stod, W. 1. Be PUILLIEM. 


Jabrilslofal 


Aale gie Dampfteſſel 800-500 Q Ellen eventl. 

Enge immer in Lodz oder Umgegend zu ınlar 

. ae Offerten ſub „Dampfteſſel“ in der Exp. 
lattes niederzuuegen“ 


KAUFE A 


tillanten, Gold, Silber, Aamanlen, Perlen. 


lte künſtliche } ähne und Garderoben. Jable gute 
relſe. Bitte lich zu überzen 1 5 inerite.7 
Fache O ine, 1. Stock. 3. 


Ich kaufe 


Bachel - Summlıngen 


leder Wiſſenſchaft C. Nürnberg 
Andrzeja-Sstraße 45, wohnung. 19 


10 Corditihle 


% mie auch 10-15 n ya" mit Zugma- 
Khun zu kaufen gelu 

Offerten uuter „Webfeable⸗ in der Seredlkion 
bieles Blattes niederzulegen 


Ingenieur 


Ir Werkitait und Nelje zum möglichſt baldigen 

steht geſucht. Off. mit Gehaltsanſprüchen f And 

unt. „Ingenieur“ an die Exp. ds. Bl. zu richten. 
Weberelfachmann aus der Baumwollbrauche 

gestützt auf Preima⸗-Zeugniſſe ſucht Poſten als 
Obermeilter-Dellinateur 

oder ſonſt dergleichen. Gventuell wünicht einem We⸗ 

heretunternehmen als tätiger Teilhaber, mit 1 85 


Kapital bis 500.000 Mark beizutreten, Gefl. O 
bitte unter „B. M. 5.“ au dle Erb. ds. Bl. wl 


Geſucht per ſofort deutſchſprechende 


perfekte Köchin 


Zu erfragen Gdanska 48 v. 12—1 u. v. 3—4 Uhr: 


gabe mehrere Angebote 


in Kleinbahn - Lolomolven 
md Bollbabı - Waggons. 


Diens mit Preisangaben. 

EXPORT LUÆA RANK U IMPORT 

Jozef Zygmafiski, 
Bydgoszex, ul. 5 148. 


Themiſch-techuiſche Fabrik in der made voa 
Czenſtochau act tet tüchtige Kraſt als 


Sekretärin 


die perfekt polniſch und deutſch 2 gas de 
und die der deutſchen . ie und 
ſchinen ſchreibens erde Alt. nergiſche her febs 
aute 3 verfügende Bewerberinnen wollen 
ausführiiche Angebote in volniſcher und dezuſcher 
alt Alter, Konſeſſien, Schulbildung, Bragis, 
1 ie eie richten am bie Nontinifteaklon 
dieſes Blattes unter „Dausritellung 1821“ 


Berbreitet im eige- 
nen Intereſſe 
überall 
die 


Leue eodger Zeitung] 


| Sie iſt das Blatt 
| ber 

einheimiſchen 
| 2 Deutſchen 


- 


übernimmt jedes Qantum Wolle, Halb wolle und 
Baumwolle zum Weben. Offerten an Tualnls- 
Spemawe w Zdufisklaj-Woll. 2108 


Nüchterner 


Hauswächter 


möglichſt kinderlos, per ſofort gelucht. 
Petrikauer- Straße Nr. 18. 


Junger Mann 


perfekt in ung und deueſch, mit gründlichen 
Renntniſſen der doppelten Buchfügrung und tät 
lichen. e ſucht Stellung. Off. unter 
-A. G.“ an die Exp. ds. Blattes. 


FAHR-PLAN. | — 


Ahlahrt vom 


Loizer Fabriks-Bahntof 


nach Koluszkl; 


Dieselben Züge 


1.55 12.40 
436° 15.20 
6.20 19.30 
830 21.10 
10.00 2320 Nach Kalisch: 
11,20 


„ Sieradz ; 
Ablahrf von 


Skalmierz 
Kolnszkl nach badzı 9 55 


verlassen Warschan um 6.50 und um 18.48. 


Nach Petrikau gehen die Zuge um 8.30 und um 21.10. 


Diese Züge verlassen Petrikau um 6 und. um 17.80 Uhr. 


Kalischer Bahnhof, 


2.89, 
7.05, 18.24, 16.80, 19.00, 


22.56. 


ce: 10.07, 4.00, 741, 10.4 (Eilzug) 


035 12.45 „Posen: 23 45 (Schnellzug — Berlin), 11.54 (Ellzug). 
350 en „ Warschau: 2.29, 5.51 (Schnellzug). 

7.50 19.45 „ Koluszki: 14 Uhr. 

10.00 21.50 

11.20 


Werlug von Alexis Srewug And Utexander Wilker 


eee 


Sohnmeberel, 


IHleorssseszensnssensnsenyssee 2290096002 020900008 515 
sum Ze [77 


EEE TE 


aufe 


9 1 5 e 117 
e und T. 
hie beiten 9 21 5 8 
Benedyktaſtr. 28. 
Warte. 


Annfe möbel 


Gr 
enftänbe. 21 ng 19, 
im Laden bei A. Wels. 
man. 2226 


Ein aut nebender 


Aaioniamaren - Laden 


iſt abreiſebalber ſofort au 
verkaufen. Bielnnaft. 28, 
bei Smialowsti, 2290 Smialowsti. 2200 


Shr2yPcE, 


mandoling i 1 mt. diugs 
pie ryby morskiej sprae- 
dam w domu od 4-6 p.p | 
jr Praejazd 48, m. 20. 


Francais 


connsissant deux langues 
de pays recherche place 
seorilaire particulier. 25 — 
Er * 


\Offres . 
Journal. 


2 Rover 


laſt neu, zu verkaufen 
Glswna-Straße Nr. 56 
Wodnung 13. 2239 


Ottomgne, Betten, 
Tiſch. Stüble mu w. 
Vetritauerkr. 189, 


Sin guterbaltenes 


Aſchllaviet 


81 verkaufen, 
tr. 79, beim Wirt 


Ein 


Eckplatz 


8704 U > 2 dn d. 
verkauſen. Näderes in d. 
Redaktion ds. Blattes. 


Bu verkaufen gebrauchte, 
im ate tie bar 


1 1.31005- 
Suma cinen 


frei bis 80, Jun 1921. 
leßbernehme Beſtellungen 
duch auf kleiue Eee 
Flachsſpinnerei. Grodzist 
del Warſchan FJ. Ritter. 


Derwalter 


ſucht Stellung auf einem 
ut oder einer großen 
Holzulederlage in Lodz 
oder Umgegend. Gef, 
of, unter 
an d. Ecp. ds. . erbet. 


Kin Marn u den beste; 
Janzen wülnfcht Stellung 44 


Portier, 


Hagsmmermaltes oder bral, 
Unstiftr. 387, Wobn. 45. 


gute und folide Ardeit, | 
modern u. wenig gebraucht | 
zu kaufen geſucht. Off. hub. 
„6. 18“ an die Exo. b. Bl. 


Zuverluſſig en 


FDuolicher 


Furt i Gebr. Keſ⸗ 


Treff 


Englische P aft 


Altrenommiertes Cafe. Elegante DIELE. 


Erstklassige warme Küche ab 6 Uhr Ab. 
Frühstück von 10—2. Gedeck Mk. 10. 
Küunstler- KONZERTE. 


EIEXXIIZIZZLZLIIZIIIITZIIITIIT ————— 


. Näbmaſchinen, 
und andere 


Amino» j 


„Verwalter gg 


Schlafzimmer) 


ine 
erlin 


nunkid.Lodzerin 


Ist das 


Kurfürstendamm 12. 


2 
7 
5 
7 
i 
2 
2 
7 
2 
2 
Spiel- und Billard- Säle. i 
3 
2 
7 
7 
2 


Turn⸗Verein Fiche“. 


Sonntag, den 19. Jun im en Parke d 
Herm Häusler in Radogoszez n 


Gloßes 


Scpantun-eit 


verbunden mit 14 und turneriſchen Vor 1 en. 05 be dete 
Vereine, Gönner und e des Verelns u et öſliah 32 5 


ale — 
Ein Tell der Retneinnahme iſt zugunſten des Noſen Kreuzes 
beſtimmt. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt am 26, ds. Mis ſtott 


AVIS 
Mr. WAUTER JoNRS, Ingenlenr der Firma 


WMATHERLSPLATT 


} Ltd, London und Manchester, ist wieder nach Polen zurückgekehrt und 
übernimmt 
——— AUFTRÄGE und REVISIONEN 
auf 


Sprinkler- Anlagen, 


Adresse: Lodz, Petrikeuer Strasse Ns 90 bei Joref A. Majer & 00, 


Dr. I. I Cabin 


he kätig waren. Auch wird ein Karnwagen zu Zune E 


kaufen geſucht. Offerten unt. B42“, in der Exged 5 Minden 
dieſes Blattes niederzulenen. 2808 Wee 


Eine Bibliothek ne 


beſtehend aus über 400 Bildern: Romane, Erzühlun⸗ Prauen-Arantöel 

nei, Klaflter u. |. w. Hub Im ganzen Uber Aeilmete| D Bette neee 

te billig 34 a aufen I. Nürnberg, Andrzela 1896 Hant- U. vemerifche Aronfdeiten 
Dr. 8. bewkowiez 


Wohnung 1 = 
Suchen eine gut erhaltene ſofort betriehs- | Aonıtantinerite. 1.12 
Bon 9-1 und 6-5 Ube 


fähige greifbare 80 PS, Danıen Don 2d 


£ofomobile.= 


Zahnarzt 
Eilangebote an Ing. Tritt bei Marguſies in 


Ale lhemn 
ilt zurückgekehrt 
Lodz, Dluga Nr. 31. 2907 
Enitem 


Empfüngt wieder 
12 Univerfal Tamborfrmaſchnen = 


Von einer Garn⸗Färberei wird ein tlchtiger 


Erpedient 


geſucht. Bevorzugt werden ſolche, die in der Bran ⸗ 


Gluwnaltr. 5, W. 10. 
Kornelv 
Bari 


Ul Ludwig Falk 
1 Singer Jiuzaamaſchine munter. 


5 eee U 
Gesche 
vollſtändig neu mit Zubehör ſofort preiswert zu ver · 


N un 7. 
e 

kaufen Get. Adreſſeu unter „BF ga“ an die G. 

dieſes Blattes. Kp. 


Tiere 


Steinberg, 
Muster-Zeichnerei peirikauer „Strasse Th 
u. Karten - Schlägerei Jusei Ahranoin, 


| 
| Oberleldider, 
| Wetritauer⸗Strahe Ein ee 


'Bechtold Ama 


J.Morgensten öl. 


okup. . 16482. 
— — 
PABIANICE, 


> gafen dit 
KOSCIUS 
übernimmt e. Bu: it) wich! 


S — itte machen, die 
Dr. N. Sklodowska Felauer Eee 


en 
11785 


kung bleibt do. 


lich ıplörtorusfic das beite Ines, 
2 8 2274| choroby kobieve 1 akuszerja dd 4 ½— B, Rozwdowaka 1 tlonsorgon. _ 
— BeagFtenE N. Drei Motations-Scbnellpreſſedruc „ene Wader —— 


} 


